
hen, begegnen dem 1 eser verstärkt im Laıen den Ernstfall christlicher Ex1-
etzten Abschniıtt dieses Teıls, der ıne handelt, In dem christlicher
große Zahl VOINl Würdigungen des Heım- Jaube unter den Bedingungen einer
SCHANSCHCH anführt. Die Überschrift niıcht-christlichen Welt bewähren
dieses Abschnitts ist eıl eines Satzes ISR Was bedeutet 65 für dıe hauptamt-
Pauls VI., den dieser nach dem Seelen- lıch in der Kırche Tätıgen, dal3 die arite
amt In der Peterskirche VOTI den Vertre- der Konflikte 11UT VO den Laien im
tern niıchtrömischer Kırchen gesprochen Sınne des Wortes erlebt, VO  —
hat ‚„„‚Kardınal Bea ist als immer den Hauptamtlıchen lediglich theore-
wesend betrachten und Ird mıiıt SEe1- tisch erorter‘: werden ann SZ Wolf-
91501 Gebeten allen beistehen, dıe sıch Sang Huber).
diese erhabene Sendung VoO  — Glaube, In den fünfziger Jahren galt (noch)
Liebe un Brüderlichkeıit bemühen:‘‘ das Wort des ökumenischen Theologen

St Schmidt zitiert 1n seiner Deu- James Oldham auf den arry de ange
tung dieses Satzes die römische Heıilıi- hinweıst): ‚WCNN Christen In der Welt
genpräfation: „Du schenkst uns eine Sıtuation antreffen, die nıcht mıiıt
ihrem Leben eın Vorbild, auf ihre Für- der Wahrheit übereinstimmt, dann dür-
sprache gewährst du uns Hılfe und g1bst fen S1e nıcht danach streben, das
uns in ihrer Gemeinschaft das verhel- beschönıgen oder erklären, ondern
Bene Erbe*‘ Der zweiıte General- danach, diıesen Zustand beenden  66
sekretär des ÖRK, Dr. Blake, hebt 1ın se1- (5:195) Welche Katholisierung ist DC-
NneTr Würdigung hervor, daß Bea ‚„das, wollt, WCIN 1983 ( Vancouver im Aus-
Was tal, eshalb Liun imstande WAälIl,
eıl esus Christus und seliner Kırche

schuß für Programmrichtlinien VO
'olk ottes als den ordınıerten Gelst-

Lreu SCWESCH ist. Wenn ich SdeC, seliner lıchen und den Laıen gesprochen wırd?Kırche Lreu, meıne ich damıiıt, daß CI, 1er Frauen und zehn Männer gehenobgleich eın fortschrittlicher heo- hler den Fragen nach, WwW1e eıt die Kır-loge der Kurie Wal, dennoch immer der
römischen Kırche Lreu geblıeben Ist; und chen (besonders dıe evangelıschen), VOT

em ihre Leıtungsorgane, Tr1ıstenseine Ireue Wäal In keiner Weise CNS- erns nehmen, die nicht beruflich in derherz1g, sondern groß WIe seine Liebe
Christus“‘‘ Kırche (oder deren Körperschaften)

tätıg sınd (Gerhard Grohs). Sie weisenDer ungewöhnlich umfangreıiche
Band könnte Leser abschrecken. Das nach, w1e dıe (notwendige) Professiona-
Lesen lohnt sıch jedoch. eıt kostet lısıerung kirchlicher Dienste ein (keines-

WCBS notwendiges) Übergewicht derfreiliıch, aber keine Mühe. Dıie zahl-
reichen Detaıils können über den Infor- Hauptamtlıchen 1n den Leiıtungsorga-

NCN nach siıch SCZOLCH hat Sie zeigenmatiıonsgewinn hinaus SOogar Freude
dıe Gründe (Gernot Czell und Jensvermitteln. Hans Heinrich Harms Haasen), die besonders Menschen m
der Miıtte des Lebens‘‘ veranlaßt, sich

Gerhard TO. ernot Czell (Hg.),
Kırche In der Welt Kırche der

VO  — einer Kirche zurückzuziehen, 1n der
ihre Beteiligung faktısch nıcht DC-Laıien? Lembeck Verlag, Frankfurt/M braucht wırd oder deren 1 eben das

1990 216 Seıiten. Brosch. 28,— vorbeigeht, OZu dıe örtlıche Gemeinde
Was hat dıe Einsicht in den Kırchen einlädt Sıe fragen, WwIe lange noch Kir-

bewirkt, „daß sıch ın der Existenz der chen sich einen Gewınn davon VEISDIC-
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chen können, da ehrenamtlıche Miıt- eier Lehmann, Bckart Schwerin und
arbeıt SCIN In Anspruch TI Raımund Hoenen en Aufsätze be1-
wiırd, Hauptamtlıche entlasten, gesteuert, dıe durch dıie Umbruchsitua-

aber eben damıiıt die Täuschung tıon iın der DDR die Jahreswende
gefördert wiırd, Christsein zeıge sıch 989/90 geprägt Sind. Beckers ehemalı-
mehr 1n Kirchentreue als 1m Aushalten SCI Naumburger Kollege oenen be-
‚„‚weltlicher““ Konflıkte, z. B über dıe schäftigt sich kritisch miıt der rage,
rage, Wäas meın 1un und Lassen 1m All- inwiewelt das Konzept eines ‚‚konfirmie-
Lag bewirkt un wWeT die Folgen rag renden Handelns der (Gemeinde‘‘ In der
(Johannes Schwerdtfeger). DDR hat und welche Zukunft

Was wiırd die Einsıicht (dieses Bandes) 658 haben könne.
bewirken, daß alen kaum noch erfah- Hans-Hermann Wılcke nımm auf
ICcH können, WIeEe S1Ee und nıcht dıe dem speziellen Erfahrungshintergrund
Hauptamtlıchen) Subjekt Von Kırche Westberlins (sowı1e der DDR) die
sınd selbst beim Kırchentag (Eleo- Grundsatzirage der konfessionellen
1OIC VOINl Rotenhan) selten, und bel Bındung des Unterrichtsfaches Relıgion
Initiativ- und Basısgruppen (Hanna auf. In seinen Schlußfolgerungen geht
Habermann) 1Ur mıt großer Mühe? besonders auf das Problem ein,

Jürgen Schroer welche Konsequenzen sich Aaus den STar.
zurückgegangenen Kırchenmitglieds-
zahlen und dem Anstieg VO  — Muslımen

ONaANnNASsen H. Noormann (Hge.), In unNnseTeT Bevölkerung ergeben. Er
rnen für eine bewohnbare rde. plädiert für einen Wahlpflichtbereich
Bıldung und Erneuerung 1m Öökume-
nischen Horizont. Ulrich Becker ZU

‚„Religion Ethik Weltanschauungen‘“‘,
aus dem sich die Schüler/innen, ohne

Geburtstag. Gütersloher Verlags- sıch auf Dauer bıinden müssen, ein
haus erd Mohn, Gütersloh 990 Angebot nach Interesse aussuchen
374 Seıiten. Kt 68,— könnten Eın dıskussiıonswürdiger Vor-
Noch ıne Festschrift, In der jeder schlag!

ablädt, Wäas gerade übrıg ist? Neın! Bıs arl TNSsS Nipkow untersucht auf der
auf wenige Ausnahmen handelt sıch Grundlage einer Befragung VOoO  — Berufs-
in diesem Sammelband Beıiträge, die schülern in Baden-Württemberg dıe
entschieden auf das Thema des Buches Relevanz des Themas Okumene bei

Jugendlichen. Er kommt dem Ergeb-bezogen sind. iıne lebendige facetten-
reiche Sammlung VO  - Aufsätzen hegt nIs, daß ein auf Dıalog angelegtes Ööku-
VOT, die das Thema ökumenischen menisches rnen für dıe befragten
ens AQus unterschiedlichen Kontexten Schüler kaum möglıch sel, eıl sS1e keine
aufnehmen und grundsätzlıche TWA- eigene 'Osıt1ıon hätten und alle nter-
ZunNgcCNh, Schulbuchanalysen, Praxısbe- schiede zwischen christlichen Konf{fess1i10-
richte un! Erzählungen umfalßt Dıiıe NneN WI1e auch zwıischen den Weltrelig10-
einem großen eıl spezlell für dieses NC relatiıvierten. Nipkow folgert aus

den mangelnden Bezügen ZUI Genfteruch geschrıebenen Beiträge stammen
VO  — Personen, die In der ehemalıgen Ökumene, den CAulern die ökume-
DDR, der Bundesrepublik und in Genf nısche ewegung uUuNseTCS Jahrhunderts
beim OÖORK mıt Ulrich Becker usa  - ‚‚wahrscheımnlıch gul WI1IeEe unbekannt‘“‘
mengearbeitet haben sel. Dieser Befund regt dazu d umftfas-
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